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Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Carl Heinrich Stirius, land⸗ 
raͤthl. Secretair allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Engel, Tochter, geb. den 11., get. den 24. Febr., 
Juliane Marie. — Mſtr. Carl Chriſt. Schmidt, 
B. und Böttcher allh., und Frn. Joh. Chriſtiane 
Friederike geb. Zedler, Tochter, geb. den 5., get. den 
24. Febr., Friederike Marie Antonie. — Friedrich 
Wilh. Neuwirth, Maurergef. allh., und Frn. Chſt. 
Friedericke geb. Glaͤſer, Tochter, geb. den 16., get. 
den 24. Febr., Amalie Pauline. — Johann Franz 
Fromhold, Inw. allh., und Frn. Chriſt. Louiſe geb. 
Gehler, Tochter, geb. den 12., get. den 24. Febr., 
Marie Erneſtine. — Hrn. Ernſt Auguſt Schumann, 
Muſikus allh., und Frn. Friedericke Amalie geb. 
Otto, Tochter, geb. den 13., get. den 26. Februar, 
Emma Amalie. — Hrn. Friedrich Wilh. Schad⸗ 
witz, Aufſeher der Koͤnigl. Strafanſtalt allh., und 
Irn. Joh. Charl. geb. Lorenz, Tochter, geb. den 15., 
get. den 27. Febr., Johanne Friedericke Bertha. — 
Mſtr. Carl Gottlieb Kießling, B. und Schuhmacher 


Donnerſtags, den 7. März 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


1839. 


allh., und Frn. Chriſt. geb. Schulze, Sohn, geb. den 
22. Febr., get. den 1. März, Carl Bruno. — Hr. 
Earl Friedr. Aug. Donat, Oeconom und Privat⸗ 
Copiſt allh., und Frn. Joh. Dor. geb. Wollsdorf, 
Tochter, todtgeb. den 24. Febr. — Joh. Friedrich 
Berthold, B. und Schuhmachergeſ. allh., und Frn. 
Chriſt. Amalie geb. Zepner, Tochter, todtgeb. den 
26. Febr. 
Verheirathung. 

Görlitz. Joh. Gottlieb Kliemt, Inw. allhier, 
und Marie Dorothee Lienig, weil. Joh. Lienig's, 
Haͤuslers in Obermoys, nachgel. ehel. juͤngſte Toch⸗ 
ter, anjetzt Joh. Gottlieb Braͤuers, Bauergutsbeſ. 
in Obermoys, Pflegetochter, getr. den 25. Febr. 

Todes fälle. 

Goͤrlitz. Hr. Joh. Gotth. Richter, Koͤnigl. Pr. 
Land- u. Stadtgerichtörath allh., geſt. den 24. Febr., 
alt 61 J. 1 M. 11 T. — Joh. Chriſtl. Nollau's, B. 
u. Victualienh. allh., und Frn. Chriſt. Frieder. geb. 
Hartung, Tochter, Amalie Alwine Hedwig, geſt. den 
25. Febr., alt 1 J. 6M 16 T. 0 


Des Armen Gebet. 


Du Vater Aller in den ew'gen Höhen, 
Erhoͤre gnädig Deiner Kinder Flehen: 
„Verlaß uns nicht in unſrer großen Noth!“ 

Wir bitten Dich, (das heißt uns ja der Glaube) 
Dich, der den Wurm erhält im niedern Staube: 
„Sieb uns Bedraͤngten unfer täglich Brod!“ 
Das Herz bricht uns bei unſter Kleinen Thraͤnen, 
Wenn ſie nach beſſern Tagen oft ſich ſehnen; 
Der Mutter kummervolles Angeſicht, 

Des Vaters Schmerz, (kann er bei ihrem Weinen 
Nicht helfend ihnen, rettend nicht erfcheinen,) 
Zeigt, ach! den Theuern nahe Huͤlfe nicht! 
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Du biſt ja groß und maͤchtig ſtets geweſen, 
Erbarmſt Dich gern und willig aller Weſen, 
(Kein Sperling wird des blinden Schickſals Raub,) 
Wie koͤnnte Deines Ebenbildes Lallen, 

Nun ungehöet an Deinem Thron verhallen, 

Das betend vor Dir niederſinkt in Staub? 
Nein, Du halfſt ja von jeher Deinen Armen, 
Auch unſrer wirft Du helfend Dich erbarmen; 
Das hoffen wir mit frommer Zuverſicht! 

Du Unerforſchter in den Himmels⸗Raͤumen, 
Wirſt uns nicht ſinken laſſen, nicht verſaͤumen; 
Das kannſt Du nimmer, und Du wirft auch nicht! 


Klofe. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 28, Februar 1839. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 25 fgr.] — pk. 2 thlrJ 15 ſgr.] — pf. 
enn 8 2» 6 = 1 „25 s1— 
„ „ Gefe 1 17 6 1 „112 s 6 

s Hafer — 28 9 — 127 1 6 ⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


Das dem Nagelſchmiedemeiſter Merker gehörige, bei Görlig gelegene Acker⸗ 
Nr. 905 d, welches auf 3148 thlr. 26 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
April 1839 Vormittags um 11 Uhr ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Regiſtratur eingeſehen werden. Görlig, am 17. December 1838, 


und Wieſenland 
im Termine den 13. 
Hypottekenſchein koͤnnen in der 


— —— — — —̃ fen 
Subhaſtation. Land⸗ und Stadt: Gericht zu Goͤrlitz. 


Das zum Nachlaſſe des Tagearbeiter Johann George Hofmann gehoͤrige, bierfelb unter Nr. 
735 gelegene und auf 775 thlr. 8 abgeſchaͤtzte Haus fol im Termin den 15. Mai c. Vormit⸗ 


tags um 11 Ubr an ordentlicher 


erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe und der Hypothekenſchein 


koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Görlitz, den 25. Januar 1839. 
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Notbwendiger Verkauf. Gerichts⸗Amt von Leſchwitz⸗ Poſottendorf. 
Der Johann Georg Herrmannſche Garten Nr. 4 in Leſchwitz⸗Poſottendorf, Kreis Goͤrlitz, 
abgeſchaͤtzt auf 679 thlt. 1 far. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 


ſehenden Taxe ſoll den 
g 8. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Goͤrlitz, am 31. Januar 1839. 8 
—— u, 
Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkauf an den Befibietenden, gegen ſofortige Bezahlung, von mehreren 
Schock Bretwaaren verſchiedener Stärke ſteht Termin 
a) auf der Kohlfurther Bretmühle: auf den 18. Maͤrz d. J., Vormittags 10 Uhr, 
b) auf der Neubammer Bretmühle: auf den 18. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
e) auf der Nieder⸗Bielauer Bretmüble: auf den 19. März d. J., Vormittags 10 Uhr 
an, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Goͤrlitz, den 21. Februar 1839. Der Magiſtrat. 


——œ—ẽ ..... . .. gq———— ů äwUulu—— — — 
Verſchledene, im Bereich der neuen Anlagen in der Gegend des Schieß hauſes erforderliche 
Erdarbeiten ſollen am 12. Maͤrz c. Nachmittags um 3 Uhr, unter Vorbehalt der Genehmigung 
und der Auswahl unter den Licitanten, an Ort und Stelle an den Mindeſtſordernden verdungen 
werden, weßhalb ſolches bierdurch bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 5. Maͤrz 1839. Der Magiſtrat. 


; Bekanntmachung. ; 

Eine Tuchſcheermaſchine ſol im Termine den 12. März d. J. Vormittags 9 Uhr durch den 
Lands und Stadtgerichts⸗Botenmeiſter Hrn. Hoffmann im Friedemannſchen Auctions⸗Lotale, Neiß⸗ 
gaſſe Nr. 351 oͤffentlich verſteigert werden. 

Goͤrlitz, den 1. Maͤrz 1839. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


e Bekanntmachung. 
Nach dem Verkauf der Scheermaſchine ſoll noch ein Wirkſtuhl, einige Kleidungsſtuͤcke, drei 
Taſchenubren und ein altes auseinandergenommenes Billard mit Tuch verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 5. Maͤrz 1839. Hoffmann. 


Bekanntmachung. 

Es ſollen die erforderlichen Arbeiten zu den nöthigen Reparaturen und Veraͤnderungen, de⸗ 
ſonders der Schornſteine, Geſimſe und Dachrinnen an dem größern Schloſſe zu Rietſchen an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden, und wird dazu ein Termin auf den 27. d. M. Vormittags 
9 Uhr zu Rieiſchen feſtgefetzt, an welchen die eingegangenen ſchriſtlichen und verſſegelten Forderun⸗ 
gen geöffnet werden. Der Anſchlag nebſt den Zeichnungen kann bis dahin bei dem Koͤnigl. Ober⸗ 
fürfter zu Rietſchen ſowobl, als in der Behauſung des Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, den 3. März 1839. Der Bau » Infpector Hedemann. 


ge ee: D sub 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


8000 ſhir. und mehrere kleine Capitalien liegen zum Ausleihen bereit; auch empfiehlt Grund⸗ 
Rüde zum Ankauf in Görlitz a der Agent Stiller, Nr. 2 


7 


16 


Zins (Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſich zur 
Uebernahme diesfaͤlliger Auftraͤge 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


— —ov— — . ⁵Ü » — —— ů —xßů⁵«— ͤ — — — —— & 
6000 thlr. werden gegen hypothekariſche Sicherheit zu 4 pCt. Zinſen zu oder nach DOflern zu 


borgen geſucht; das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen. 


——————— ————— — —᷑ĩ—— ⁵ — — — 
100, 200, 500, 1500, 2000 und 4000 thlr. find gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinfen 
aus zuleihen und iſt das Naͤhere am Obermarkt Nr. 130 zwei 2 Treppen hoch zu Be Zug 


Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Dominſum beabſichtiget das demſelben zugehörige Schloß nebſt Nebenge⸗ 
baͤude, welches ſich zu einem Fabrikgeſchaͤft eignen dürfte, nebſt 7 Mrg. 40 [] Ruthen Obſt⸗ und 
1 er 4 * Befinden 105 . zu a 0 

edachtes Schloß, 3 Stockwerk hoch, wovon das unterſte ganz gewoͤlbt iſt, enthaͤlt außer dem 
3 Geſchoß hohen Nebengebäude 3 Keller, 5 Gewölbe, 1 Küche, 20 Stuben iR 2 84, 10 ganz 
Ta am bh Kara gelegen und kann benöthigtenfals auch das ganze Waſſer deſſelben mit vers 
auft werden. 

Zu dieſem Geſchaͤft iſt ein Schluß: Termin auf den 3. April c. anberaumt, in ſofern nicht 
ſchon in der Zwiſchenzeit ein Kauf abgeſchloſſen werden konnte. 

Die Bedingungen ſind bei hieſigem Wirthſchaftsamte einzuſehen. 

Nieder⸗Rengersdorf, den 12. Febr. 1839. Das Domini um. 


Das Haus Nr. 179 d mit 4 Stuben in der Wurſtgaſſe rechts das erſte iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. = 2 x 

Zwei maffive Häufer vor dem Nicolaithor find aus freier Hand zu verkaufen, und in Nr. 
61 a auf dem Fiſchmarkte ift vom 1. April ab eine Stube zu vermiethen; das Nähere bei 

5 Baumberg. 

Das Haus Nr. 657 auf dem Niederviertel iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Näs 
here daſelbſt zu erfragen. 5 

Das Haus Nr. 221 iſt aus freier Hand zu verkaufen. f a 
Das Haus Nr. 606 vor dem Nicolaithore if aus freier Hand zu verkaufen; nähere Aus: 
kunft hierüber iſt beim Eigenthuͤmer in Nr. 529 zu erfahren. 
Das Haus Nr. 679 in der Hothergaffe iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere 
bei der Beſitzerin zu erfahren. N 
Das Haus Nr. 629 in der Brandgaſſe, mit 4 Stuben, neb 
ſich über 30 Stück tragbare gute Dofibäume befinden und worauf auch 100 thlr. ſtehen bleiben 
Tonnen, iſt aus freier Hand zu verkaufen; nähere Auskunft in der Nitolaigaſſe beim Schneider: 
meiſter Steinert. f 
Eine Gartennahrung mit 11 Berl. Schfl. Ausfaat und 4 Schfl. Wieſewachs, (die Gebäude 
in gutem Zuſtande) nebſt ſchoͤnem Grasgarten bei dem Wohnhauſe, ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beſagt der Eigenthuͤmer 
Ober⸗Moys, den 28. Februar 1839. Gottlieb Schroͤdter. 


ſeder⸗Rudelsdorf ſollen einige Baustellen für Tagelöhner Familien ausgeſetzt werden, 
worüber das Nähere der Wirthſchaſtsverwalter ſagt. Nieder⸗Rudelsdorf, den 28. Februar 1839. 


. ˙ͤ——— — — 
einem ſchoͤnen Garten, worin 


Pi. 
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Auction. In Herrn Riedels Haufe Nr. 413 am Frauenthore ſoll Sonnabends den 
9. März Nachmittags um 2 Uhr folgendes, als: eine Buͤchſe, ein Hirſchfaͤnger, ein Nilitairuͤber⸗ 
rock, 1 Czakko, eine Muͤtze, eine Matratze von Roßhaaren, 1 Strohſack, 1 Feder⸗ und ein Leder⸗ 
kiſſen, 1 Koffer, einige Leib- und Bettwaͤſche, nebſt noch andern kleinen Gegenſtaͤnden, gegen ſo⸗ 
gleich baare Zahlung verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 

Auction. Montag den 11. März ſollen früh um 9 Uhr im Auctionslocale eine Parthie 
Packleinwand, 1 Clavier, alte Kleidungsſtuͤcke und andere Utenſilien verfteigert werden. 

i Friedemann, Auct. 

Auction. Montag den 18. März ſollen von Vormittags um 9 und Nachmittags 2 
Uhr an im Brauhofe zum goldnen Kreuz in der Langeugaſſe allhier mehreres Mobiliar, beſtehend 
in Sopba's, Stüblen, Tiſche, Kommoden, Schraͤnke und noch andere Gegenſtaͤnde gegen gleich 
baare Zahlung verauctioniret werden. Friedemann, Auct. 


— ä—6kʒjä — —ñ—ä—— • w — — 2 
Braunfoplen, welche ſchon über 1 Jahr gelegen, find noch zu verkaufen auf dem Dominium 
Kaltwaſſer, das 2ſpaͤnnige Fuder zu 222 ſgr. 


—— . —————— E k1 . — — — . 
Am Eingange vom Heringsmarkte aus in die Petersgaffe, iſt eine Stube mit oder ohne 
Meubles abzulaſſen und zu Oſtern c. zu bezieben; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 


Eine Stube mit Moͤbeln iſt an eine einzelne Perfon zu vermiethen und fogleich zu beziehen; 
wo? fagt die Exped. des Anz. 

In Nr. 106 neben dem weißen Roß ift eine Stube nebſt Möbeln, 2 Treppen hoch, an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen und vom 1. April c. ab zu beziehen. f 
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in Verkaufsladen unterm Hirfchläuben in Nr. 323 iſt jetzt oder zu Oſtern zu vermiethen ; 
das Nähere iſt zu erfahren in Nr. 68 in der Nonnengaſſe. 


das Näbere iſt zu erſabren in Nx. DO m der Tronmnengölle 
Ein Logis von 2 Stuben mit Stubenkammer und übrigem Zubehör ift in der Nähe des Uns 
termarktes auf den 11. April zu vermiethen; das Naͤbere erfährt man in der Exped. des Anz. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und andern Zubehör fleht zu vermiethen und zu Oſtern zu 
beziehen in der Kriſchelgaſſe Nr. 52. 
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Im Böltcherſchen Bierhofe Nr. 209 find 2 Stuben vornheraus mit Beit und Moͤbeln zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. f 


Ein Verfaufsladen ift ſogleich oder zu Oſtern c. zu vermiethen und beim Eigenthuͤmer in Nr. 
350 in der Neißgaſſe das Nähere zu erfahren; auch iſt daſelbſt ein neuer Ladentiſch nebſt neuem 
Tuchregale billig zu verkaufen. s 


Versi e 
An der Pforte Nr. 48 ift eine Stube mit Meubles, auch Beit, vom 1. April ab an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. 


—— — ͤ Vf—— nn nn nn 

Logis » Veränderung. Daß ich nicht mehr in der Tangengaſſe, ſondern in der Juͤden⸗ 
gaſſe bei der verw. Frau Schinck wohne, zeige ich allen meinen Kunden ergebenſt an und bitte 
um ferneres Wohlwollen. A. Neumann. 


—— —— —— . —rðritöD] — 
Eine Parthie schönste Bügel- Spann- und Lochsägen, Schrauben, Schraubendreher, Raspen, 
Beiss-, Kneif- und Zwickzangen, Blechscheeren , Breitbeile, Bund-, Quer- und Stichäxte, Hack-, 
Kraut- und Zugmesser etc., sämmtlich von ganz vorzüglicher Güte, verkauft um damit zu räumen 
zu den Fabrikpreisen Th. Schuster, 
Eisenhandlung unter den Radeläuben. 
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5 aferſtroh iſt zu verkaufen, auch find Kartoffel: Zudeln abzulaſſen bei 
Hof 3 fen, W. Zſchiegner, Rabengaſſe. 
Von den im vorigen Anzeiger empfohlenen chemiſchen Zündböſzchen Tofiet das Taufend 11gr. 
6 pf, nicht 1 fgr. 3 pf. welches nur auf einem Ierihume beruht. Schade. 
Sure Butter in Fäßchen wird fortwährend zu kaufen geſucht on kũ — 
E. A. Hu ſte, Petersgaſſe in Goͤrlitz. 
Einige Frühbeetfenſter und Glasſcheiben zu dergleichen Fenſſer verkauft billig 
Auguſt Seiler. (kangen⸗ u. Büttnergaſſen⸗Ecke Nr, 210.) 
ä — 


Ein Bettſack iſt zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. a 

Friſch gewaͤſſerter Stockſiſch empfiehlt J. Eiffler. 

Alte weiße gute Kartoffeln ſind zu verkaufen an der Lunitz in Nr. 514 im Hinterhauſe. 

Eine Parthie gearbeiteter Flachs iſt auf dem Hofe in Nieder⸗Moys zu verkaufen bei 

F. A. Lingke. 
An Dem Waufe r d am ener T1?:! —Ä—¾. 

In dem Haufe Nr. 98 am Reichenbacher Thore, 1 Treppe doch, find mehrere Pferdegeſchirte 
aus freier Hand zu verkaufen. 

= Sn der Wurſtgaſſe Nr. 179 d find noch 4 ſchoͤne Mas kenanzüͤge zu haben. 

Denen Liebhabern und Freunden der Tonkunſt diene hiermit zur Nachricht, daß zwei von mir 
gefertigte Tafelform⸗Inſtrumente im Flügelton, von Mahagony, zur Anſicht bereit ſtehen. Dieſel⸗ 
ben zeichnen ſich beſonders aus durch kraͤftigen und angenehmen Ton, leichte Spielart, gut abges 
dampfte baltbare Stimmung. Der Saitenbezug ift engliſcher Gußſtahl (langer Menſur) zur Hälfte 
3 und 2ſaitig, mit Stabiſpreutze, nebſt 2 Mundationen. — Ich ſchmeichle mir mein em 


Probeſtücke dieſer Form, in der letzt geweſenen hieſigen Gewerbe: Ausſtellung, überrafchend 
nachgekommen zu ſeyn! — 
Den geehrten Beſtellern die ergebene Anzeige, daß ich Inſtrumente diefer Form von 90 bis 
460 thlr. zu ſeſtgeſetzten Preiſen nach Beſtimmung des Fournir⸗Belages anfertige. 
Goͤrlitz, den 5. März 1839. A. L. Rieſer, Inſtrumentenbaumeiſter. 
Eine neue Sendung der ſich fo ſehr bewährenden Zahnperien „Kindern das Zahnen zu er⸗ 
leichtern, desgleichen Haaroͤl zum Wachsthum der Haare, fo wie die erprobte Haartinktur zur 
Verſchoͤnerung der Haare find wieder angekommen und empfiehlt bei er —r u 
; A. Oertel. 
Weiße engliſche Strick- und Nähgarne find billig zu haben bei Oertel. 
Berliner, Breslauer und Naumburger Spielkarten empfiehlt zur geneigten Abnahme 
F. A. Oertel, Obermarkt Nr. 127. 
Alte Goͤrlitzer Gefangbücher, welche reines Papier haben, werden gekauft von 
Max. Hübner, wohnhaft dem Rathbauſe gegenüber, 
Einem hochverehrten Publikum empfehle ich mich ergebenſt im Eilhouettiren auf Glas, das 
Stück zu 15 gr. Ich werde mich bemühen durch ſchoͤne Ausarbeitung und gutes Treffen alle 
Wuͤnſche derjenigen zu befriedigen, die mich mit ihren guͤtigen Aufträgen beehren. Auch verſertigt 
meine Frau Roſen aus Wachs, wo ſie Beſtelungen auf Bouquets und ganze Rofenftöde annimmt, 
auch ertheilt fie Unterricht darin. Meine Wohnung if in der Kraͤnzeigaſſe bei Hrn. Hoch, wo 
auch Silhouetten zur Anſicht bereit liegen. N; 2 Hoppe. 


Ein Dienſtmaͤdchen, welches im Nähen bewandert ſſt, findet ein Unterkommen bei J. W. Irbe, 
Uhrmacher in Linda und Bürger in Goͤrlitz. 


= 
„ Verſicherungen bei der Berlinſchen Lebens » Verſicherungs⸗Geſellſchaft, fo 
wie bei der neuen, vortrefflichen preußiſchen Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, bei 
welcher man ſich, ohne große Opfer, eine jährliche ſteigende Leib⸗Rente und ſomit in den fpätern 
Lebensjahren, wo die jährlich in Empfang zu nehmende Rente, die Anfangs ein für allemal ges 
zahlte Einlage bedeutend zu überſteigen vermag, eine forgenfreie Exiſtenz ſichern kann, werden durch 
die Agentur zu Mobolz vermittelt. Ohle. 


ͤ— — — —— —— — . — — 
Der Unterzeichnete wird heute am 7. März ſowie an den beiden darauf folgenden Donner⸗ 
ſtagen in Görlig in der goldnen Krone zu treffen ſeyn und Verſicherungen von Gebaͤuden 
und Mobilien gegen Feuerſchaden bei der Aachener und Münchener Feuer : Bew 
[icherungs⸗Geſellſchaft annehmen, nach Befinden, und nach Befolgung der geſetzlichen 
Vorſchriften ſogleich gültig abſchließen. Der N 9 Koͤnigl. Kreisdeputirte 
e. 


TTT... ̃ ... ͤ . ͤ——.. ...... EEE 
Einem verehrten Publikum erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab die Zabas 
gie des Hrn. Auguſtin übernommen habe und verſichere mit der gehorſamſten Bitte mich recht 
zahlreich beſuchen zu wollen, die prompteſte Bedienung. Zugleich die vorläufige Bemerkung, daß 
onntag den 17. d. M. mein erſtes Concert ſtattfinden wird. ) 
Goͤrlitz, den 7. März 1839. Lehmann. 


— ꝑ — —yęt—- — — — 111 ͤ ͤ ä＋—ñͥ — 

Künftigen Sonntag den 10. d. M. Nachmittags 3 Uhr wird der Stadtmuſikus Hr. Apetz ein 

roßes Inſtrumental⸗Concert im Wilhelmsbade geben. 

Kommenden Sonntag, den 10. März wird Hr. Stadtmuſikus Apetz auf meinem grün aus⸗ 
decorirten Saale ein großes Inſtrumental⸗Concert geben, wozu ich ein geehrtes Yublifum erge⸗ 
denſt einlade. Der Anfang iſt um 7 Uhr, Ende 10 Uhr und Entrée a Perſon 1 ſgr. 3 pf. 

Günzel, Gaſtwirth zum Kronprinzen. 
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Künftigen Sonnabend wird in der Voigtſchen Tabagie in der Lunitz ein Wurſtpicknick gehalten, 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 


— —— i444. 

Tanzunterricht. Den Honoratioren und Freunden der Tanzkunſt zu Goͤrlitz beehre ſch 
mich ganz geborſamſt anzuzeigen, daß der diesjährige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts den 9. 
April ſeinen Anfang nimmt. Die hochgeehrten Familien, welche mich zu beehren gedenken, wer⸗ 
den geborſamſt erſucht ihre Aufträge in der Exped. des Anz. gefälligſt abzugeben. er 
Dresden, den 5. März 1839. A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 

Theater. Donnerſtag zum Vortheil für Herrn Reißland: Die Zauberflöte, Oper in 
2 Akten von Mozart. Freitag den 8. Die Liebe im Eckhauſe. Hierauf: Ralaplan der kleine Tam⸗ 
bour, — Die Bühne bleibt jetzt 8 Tage geſchloſſen und wird wieder eröffnet mit Don Juan, 
Oper in 2 Akten von Mozart, zum Vortheil für Herrn Urſpruch. Dann folgt das Gaſtſpiel des 
Koͤnigl. Saͤchſ. Hoſſchauſpieler Herrn Weymar. 


„Ich mache biermit ergebenſt bekannt, daß von Oſtern d. J. ab der Unterricht im Weißnäben, 
Sticken, in Canevas, Perlen und anderen dergl. feinen weiblichen Arbeiten bei mir fortgeſetzt wird; 
follten daher Aeltern geſonnen ſeyn, ihre Toͤchter an felbigem Unterricht Antheil nehmen zu laffen, fo 
bitte ich ſich in der Kriſchelgaſſe Nr. 49 2 Treppen hoch zu melden. 

f C. Matthäus geb. Bürger. 


— —— tv! — — — ͤ Awön— ä DT — — 
. Um allen fernern Irrthuͤmern ‚und Anfragen zu entgegnen, bemerke ich nur auf die Annonce 
vom 28. Febr. c. im biefigen Anzeiger: „Ein maſſtves Haus am Frauenthore iſt aus freier Hand 
zu verkaufen ꝛc.“, daß es keineswegs das meinige iſt und erſuche den Verkäufer wenigſtens die 
Hausnummer anzugeben, damit ich nicht mit fernern Anfragen beläfligt werde. 

Goͤrlitz, den 4. März 1839. Riedel, am Frauenthore Nr. 413 a, 
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In einem Alter von 71 Jahren, obne Vermögen, der aͤußerſten Duͤrftigkeit preisgegeben, krank 
und elend darniederliegend und ſeit 2 Jahren des Geſichts und Gehörs beraubt, bitte ich mitlei⸗ 
dige und gefühlvolle Herzen um eine baldige Unterflügung. Gott der Allguͤtige wird Ihnen da 
für vielfachen Segen augedeihen laſſen. e M. Lorentz, 

i wohnh. beim Boͤttchermſtr. Haaſe auf der Bockgaſſe. 
Dc ſch vom 1. April d. J. mein Gut Ober ⸗ Halbendorf ſelbſt bewirthſchafte on 
da ab 3 Maͤgde und 1 unverheiratheter Waͤchter ihr Unterkommen bei mir finden. 1 
Luban. 
o TT 
- — U m —uns 
in 5 175 hat ſich 1 n 2 5 15 a bei Goͤrlitz ein Kettenhund ge⸗ 
unden; der ſich legitimire nde Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſt n⸗ 
jertionsgebübren bei demſelben zurückerhalten. „ 

3 Glen ſchwarzen feidenen Taffet find am 1. d. M. von der Petersgaffe bis zur Nonnen⸗ 

gie verloren gegangen; wer ſolche bei dem Poſtwagenmeiſter Richter . erhält 1 Thaler 
elohnung. 
— — ͤ bBlbn — — —— —-—̊ — 

Am 10, d. M. iſt in der hieſigen Reſſource ein ſchwarzer Filzhut gegen ei id r 
tauſcht worden. Der Inhaber des Filzhutes wird gebeten, denſelben 4 8 Goſihoſe a Krane 15 
Nr. 10 gegen Zuruͤckgabe des ſeidenen Hutes gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. 
b 


SANO MA As 


Muſeum für ſächſiſche Vaterlandskunde. 

Von dieſer ausgezeichneten Zeitſchrift hat ſo eben der vierte Band begonnen. — Die zahl⸗ 
reichen Herren Subſcribenten in Görlig und Umgegend, welche bei dem Reiſenden der Verlags- 
Handlung auf dieſe Zeitſchrift unterzeichnet haben, werden hiermit erſucht, ſich gefaͤlligſt an unters 
zeichnete, von der Verlagshandlung damit beauftragte Buchhandlung zu wenden, und die ihnen vom 
dritten Bande noch fehlenden ‚Nummer (nebſt deſſen Titel und Umſchlag) in Empfang zunehmen. 

Guſtav Köhlers Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung in Goͤrlitz. 
(Bruͤdergaſſe Nr. 139.) 


In Guſtav Köhler's Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
iſt zu haben: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
L. H. Kelber (Verf. der Schrift: „Das Ende kommt“), 
8 Der Antichriſt, wer er iſt; 
ſein Aufſteigen aus dem Meere; ſein Nichtſeyn und ſein Wiederkommen aus dem Abgrunde bis zu 
ſeinem endlichen Sturz in den Feuerſee. Aus dem Worte Gottes und namentlich durch die Zahl 666, 
fo wie durch die Gefchichte unſerer Zeit gründlich und uͤberzeugend bewieſen. gr. 8. 4 Rihlr. 


Vorwort. 


Des letzten Kampfes prüfungsvollfte Zeit Deß wundert ſich die Welt, und Aug' und Ohr 
Iſt angebrochen! — Chriften ſeyd bereit! — Haͤngt an dem Thier; der Drache giebt ihm Kraft 
Das Ende naht heran mit ſchnellem Schritt, Und feinen Stuhl und große Macht und ſchaff, 
Man hoͤret ſchon des Antichriſten Tritt Daß, wer dem Lamme nicht die Kniee beugt, 

Er ſteiget aus dem Abgrund jetzt empor. Anbetend vor des Thieres Bild ſich neigt. 


